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„Ich war ein

Spitzeltäter“

Wolfgang Eckert liest aus seinem

neuen Buch.

Am Montag, dem 17. März 2003,

lädt die Stadtbibliothek Meerane

zu einer Lesung mit Wolfgang

Eckert in die Galerie ART-IN ein.

Bereits Ende letzten Jahres stell-

te der Meeraner Schriftsteller sein

autobiografisches Buch „Ich war

ein Spitzeltäter“ einem großen Pu-

blikum im Meeraner Kirchgemein-

dehaus vor. Sein Fall stieß auf

starkes Interesse in der Bevölke-

rung, und es wurde der Wunsch

laut, diese Veranstaltung zu wie-

derholen.

Nach langer Wartezeit erschien

nun endlich die zweite Auflage der

Autobiografie, diesmal in gebun-

dener Form, die an diesem Abend

mit Widmung des Autors zum Kauf

angeboten wird. Außerdem ist sie

ab sofort im Buchhandel erhält-

lich.                                           ■

„Mordmethoden“ – die Ermittlun-

gen des weltbekannten Kriminal-

biologen Mark Benecke.

Am Montag, dem 7. April 2003,

lädt um 19.00 Uhr die Stadt-

bibliothek Meerane zu einem Vor-

trag in Wort und Bild über die

schwärzesten Kriminalfälle des

20. Jahrhunderts mit dem Kölner

Mark Benecke in die Galerie ART-

IN ein.

Alle Krimifreunde werden an die-

sem Abend von dem zurzeit be-

kanntesten Kriminalbiologen der

Welt erfahren, wie Rechtsmedizi-

ner dem Täter auf die Spur kom-

men. Unterhaltsam und lebendig

schildert der Autor in seinem Buch

„Mordmethoden“ die wissen-

schaftliche Spurensuche bei der

Aufklärung von schwierigen Mord-

fällen.

Mark Benecke löst seine Kriminal-

fälle als Spezialist für forensische

Entomologie im Labor. Man muss

schon ein besonderer Mensch

Einzigartige Lesung in der Galerie ART-IN

sein, wenn man sich so intensiv

mit kriechendem Getier beschäf-

tigt und daraus einen Beruf

macht. Durch die Untersuchung

des Zustandes von Leichen auf

Insektenbefall, wie Maden, Flie-

gen und Käfer, kann er Todeszeit,

Todesort und Todesursache der

Opfer bestimmen. Seine Arbeit er-

regt immer wieder Aufsehen und

schon deshalb ist er ein Star der

Medien. Benecke war auch als

Mitarbeiter bei der Ausstellung

„Körperwelten“ tätig.

Der Doktor in Sachen der Medi-

zin-Wissenschaften arbeitet welt-

weit und ist außerdem Mitglied

zahlreicher angesehener Wissen-

schaftsgesellschaften. Rätselhaf-

te Kriminalfälle führen ihn oft in

die USA. Dort wirkt er als Gastdo-

zent an Universitäten und als Be-

rater des FBI bei der Ermittlung

von schwierigen Mordfällen. Einen

Namen hat er sich auch als Autor

zahlreicher wissenschaftlicher

und populärwissenschaftlicher

Schriften gemacht, darunter „Der

Traum vom ewigen Leben“.

Eintrittskarten zu 5,00 Euro

(ermäßigt 3,00 Euro) sind in der

Stadtbibliothek Meerane erhält-

lich.                                                ■Mark Benecke      Foto: René Durand


